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Die I�uminati waren ein  im achtzehnten Jahrhundert. Der Name

I�uminati kommt aus dem Lateinischen und heißt so viel wie „Die “.

Damals war in Europa das Zeitalter der Aufklärung. Die I�uminati waren von den

 dieser Bewegung begeistert. Ihr Ziel war es, die

 so gut zu erziehen, dass es keine Könige und anderen

 mehr bräuchte. Das Volk so�te über sich selbst herrschen können.

Gegründet wurde der Geheimbund im Jahr 1776 von Adam , einem

Hochschu�ehrer an der Universität von Ingolstadt in . Zu den

Mitgliedern des Geheimbundes gehörten verschiedene  aus dem

deutschsprachigen Raum. Beispiele sind der Schweizer Pädagoge Heinrich

 und Johann Wolfgang von Goethe. Viele Mitglieder waren

gleichzeitig bei den , einem anderen Geheimbund. Die Mitglieder

gaben sich . Weishaupt nannte sich beispielsweise „Spartacus“.

Möglichst viele wichtige  in der Politik so�ten Mitglieder des

Geheimbundes sein. So wo�ten die I�uminati erreichen, dass ihre 

verwirklicht werden. Doch bald schon gab es Streit zwischen den Mitgliedern. Schließlich

gelangte durch  die Mitgliederliste in die Hände der bayerischen

Polizei. Die Polizei erkannte, dass sie eine  aufgedeckt hatte. Der

Geheimbund wurde daraufhin verboten und aufgelöst.
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